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D,

Der Hof des Schlosses.
Die zwei Kinder
tragen polnische
Nationaltracht

as Wahrzeichen von Polens alter Königs- und Krönungs-
Stadt Krakau an der obern Weichsel, unweit der tschechischen
und der alten deutschen Grenze, ist der Wawel, das im
14. Jahrhundert erbaute Königsschloss und der dazugehörende
Dom. Dap Schloss ist reich an historischen Reminiszenzen.
In seiner Senatshalle liess beispielsweise Schiller den ersten
Abzug seines Demetrius aufführen. Als während des Krieges
Hitlers Generalgouverneur, der später in Nürnberg hinge-
richtete Frank, im Wawel residierte, liess er in demselben
Saale für sich und seine Gefolgschaft Filme vorführen. Im
Gewölbe der Schlosskathedrale sind seinerzeit die polnischen
Könige und ihre Angehörigen beigesetzt worden. Auch
Kosciuszko, der polnische Nationalheld, und Marschall Pil-
sudski, die einzige grosse Gestalt der ersten Polnischen
Republik, haben hier ihre letzte Ruhestätte gefunden. Ein
gütiges Geschick hat Krakau während des Krieges vor jeg-
licher Zerstörung bewahrt. Der Wawel kann so nach wie vor
über Polens alter Königsstadt trohnen!
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Der Kok clei 5cklo5ie!.
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as VVadrzeieken von Polens alter Xönixs- unâ ^rönungs
àât d^radau an âer obern lVeivdsel, unweit âer tsvdeediseken
unâ âer alten âeutsvden Lrenze, ist âer Wavvel, âas in»
14. ^ladrdunâert erbaute Itönigssedloss unâ âer âazugekàrenâe
von», va? Svdloss ist reivd an distoriseken lteoàiszenzen.
ln seiner Senatsdalle liess beispielsweise Sediller âen ersten
^dzug seines veinetrius auttüdren. àls wädrenä àes Xrieges
Hitlers Leneralgouverneur, âer später in Nürnberg dinge-
riodtete prand, à Wawel resiâierte, liess er in âeinselben
Saale kür sied unâ seine Lekolgsedatt pilrne vorkübren. In»
Vewoibe âer Sedlossdatdeârale sinâ seinerzeit âie polniseden
Könige unâ idre ^ngedörigen beigesetzt worâen. ^uvd
^oseiuszdo, âer polnisvde blationaldelâ, unâ blarsedall ?il-
suâslû, à einzig« grosse Lestait âer ersten polniseden
Republik, daben dier idre letzte ltudestätte gekunâen. Lin
gütiges Lesekivd dat Xrabau wâdrenâ âes Krieges vor jeg-
lieder Zerstörung bewadrt. ver VVawel dann so navd wie vor
über Polens alter »ünigsstaät trodnen!



Generalgouverneur Frank halle sich dieses kostbare
Marmorbad erbauen lassen. Nun hat der Wawel eine
historische Reminiszenz mehr. - Links: Ein Blick über
die Brüstung der Burg auf die Stadt Krakau. Dazwi-

sehen die stark ausgetrocknete Weichsel
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In diesem Saale liess einst Schiller seinen Demetrius zum ersten Male aufführen. Während des
Kriegs war der Saal das Privatkino des deutschen Generalgouverneurs Frank, der hier seine

Residenz aufgeschlagen hatte

Der«VVawel

In der Gruft der Domkirche sind einst die polnischen
Könige und ihre Angehörige beigesetzt worden. Hier

der Sarkophag August des Starken

Eine der geräumigen Vorhallen des Wawels von Krakau
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in «lieîem 5oole lis-- ein-l 5ckiti«r -einen Oemelriu- ivm er-t«n ^oie outtvkrsn. >Vökr«n«l «le»
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